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Anlage 3: Erfassungsbogen für öffentliche Abwasserbehandlungsanlagen (gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2, § 2 Abs. 3 Satz 1, § 6 Abs. 3 Satz 1 i. V. Anlage 3 Nr. 3 ThürAbwEKVO i. d. jeweils geltenden Fassung)
[bookmark: _GoBack]zuständige Behörde:	___________
Berichtsjahr : 	___________
Unternehmer (Abwasserzweckverband/Gemeinde)
___________________________________________________________________________
Straße/Postfach					Nr.
_____________________________	______
PLZ		Ort							Tel.
________ 	______________________________		_______________
Ansprechpartner bei Rückfragen	Tel. 			Fax			E-Mail
___________________	_____________	_____________	_______________________

Bezeichnung der Abwasserbehandlungsanlage: ___________________________________________________________________________
Territoriale Lage der Anlage:  Hochwert:  	____________    Rechtswert:   _____________
Inbetriebnahme der Anlage (Datum): 		_____________
Größenklasse gem. Anhang 1 der AbwV: 	___
Ausbaugröße (bezogen auf BSB): 			_____________ EW (EW = E + EGW)
Tatsächliche Anschlusswerte (Stichtag: 31.12. des Berichtsjahres):
	Einwohner (direkt angeschlossen):		_____________ E
	Gewerbe/Industrie:			_____________ EGWB60 (1 EGW = 60 g BSB5/d)
	mitbehandelter Fäkalschlamm:	_____________ m³/a
Bezeichnung der Einleitstelle: ___________________________________________________________________________
Territoriale Lage der Einleitstelle:  Hochwert:  	____________    Rechtswert:   _____________
Topografische Karte 1:25.000 Name:  _____________________________________________
Gewässer (Vorfluter): __________________________________________________________
1. Abwassermengen
Jahresabwassermenge (JAM) :		_________________  m3/a
Art der Ermittlung:
 Schätzung aufgrund von Einzelmessungen      Ermittlung durch Frischwasserbezug
 Kontinuierlich gemessen 	- Art des Messverfahrens:	_____________________________________
	- Datum der letzten messtechnischen Überprüfung:  _______________
Hinweis:	Die aktuellen Prüfberichte der Durchflussmesseinrichtungen sind gemäß Anlage 3, Nr. 3 
ThürAbwEKVO beizufügen.
Jahresschmutzwassermenge (JSM) : 	_________________  m3/a
Art der Ermittlung 1):________________________________________________________________________
1) Bei öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen mit einer Ausbaugröße von mehr als 999 EW sollte die JSM grundsätzlich aufgrund von Tagesmessergebnissen bei Trockenwetter nach Teil A 2.) des Anhangs zur Verwaltungsvorschrift für den Vollzug des Abwasserabgabengesetzes (AbwAG) und des Thüringer Abwasserabgabengesetzes (ThürAbwAG) – ThürVwVAbwAG – vom 10.11.2008 ermittelt werden.
Fremdwassermenge:  _________________ m³/a 
Art der Ermittlung: 	  Nachtdurchflussmessungen	  Abflussmessungen bei Trockenwetter
 	  Konzentrationsmessungen   	  andere Methode: ____________________________

2	Zulauf – Konzentrationen

	
	2 h – Mischprobe/qualifizierte Stichprobe
	24 h – Mischprobe

	Parameter
	Anzahl Werte
	Mittelwert
[mg/l]
	Anzahl Werte
	Mittelwert
[mg/l]

	CSB
	
	
	
	

	BSB5
	
	
	
	

	NH4-N 1)
	
	
	
	

	NO2-N 1)
	
	
	
	

	NO3-N 1)
	
	
	
	

	N anorg 2)
	
	
	
	

	TNb 3)
	
	
	
	

	P ges
	
	
	
	

	
	
	
	
	


1) freiwillige Angabe
2) N anorg = NH4-N + NO3-N + NO2-N
3) TNb = gesamter gebundener Stickstoff (AbwV, Anlage (zu § 4) Nr. 306) 
Hinweis: Dem Eigenkontrollbericht sind als Anlagen Ganglinien derjenigen Parameter beizufügen, für die mindestens ein Messwert pro Woche vorliegt.

3	Ablauf – Konzentrationen 

	
	Überwachungs-werte [mg/l]
	2 h – Mischprobe/ 
qualifizierte Stichprobe
	24 h – Mischprobe

	Parameter
	Nach Bescheid
	Nach Erklärung AbwAG
	Anzahl Werte
	Mittelwert
[mg/l]
	90-Percentil
[mg/l] 3)
	Anzahl Werte
	Mittelwert
[mg/l]
	90-Percentil
[mg/l] 3)

	CSB
	
	
	
	
	
	
	
	

	BSB5
	
	
	
	
	
	
	
	

	NH4-N
	
	
	
	
	
	
	
	

	NO2-N. 
	
	
	
	
	
	
	
	

	NO3-N
	
	
	
	
	
	
	
	

	N anorg 1)
	
	
	
	
	
	
	
	

	TNb 2)
	
	
	
	
	
	
	
	

	P ges.
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1) N anorg = NH4-N + NO3-N + NO2-N
2) TNb = gesamter gebundener Stickstoff (AbwV, Anlage (zu § 4) Nr. 306) 
3) Der 90-Perzentilwert ist nur dann anzugeben, wenn 12 oder mehr Messwerte des entsprechenden Parameters für das
Berichtsjahr vorliegen.
Hinweis: Dem Eigenkontrollbericht sind als Anlagen Ganglinien derjenigen Parameter beizufügen, für die mindestens ein Messwert pro Woche vorliegt.

4	Energieverbrauch/Klärgas
	Energieverbrauch 1)
	Klärgas

	Stromverbrauch
	
	kWh/a
	Klärgasanfall
	
	m³/a

	Heizölverbrauch
	
	m³/a
	Klärgasnutzung 1) (verstromt)
	
	kWh/a

	Erdgasverbrauch
	
	m³/a
	Klärgasnutzung 1) (Wärmeleistung)
	
	kWh/a


1) Freiwillige Angaben

5	Anfallende Rückstände
5.1	Klärschlamm
Klärschlammbehandlung:
Bitte alle in der Kläranlage angewendeten Behandlungsarten angeben, auch wenn nur Teilströme betroffen sind.
(Mehrfachnennungen sind möglich)

1. biologische Stabilisierung mittels
- anaerober Faulung:					4. langfristige Lagerung:	
- aerober Stabilisierung:					5. Entseuchung	:		
2. chemische Behandlung:					6. sonstige Behandlung:	
3. thermische Behandlung:					7. keine Behandlung:		

Klärschlammanfall:
	
	Menge 1)
	TS-Gehalt [%]
	Trockensubstanz
[t TS/a]

	Nassschlamm 
(Stabilisierter Schlamm)
	
	
	

	Entwässerter Schlamm2)
	
	
	


1) Angaben alternativ in m³/a oder t/a
2) Gesamtmenge des entwässerten Schlamms einschließlich der von anderen Abwasserbehandlungsanlagen angenommenen Schlammmengen.

Art der Entsorgung 1):
	Landwirt-schaft


[t TS/a]
	Rekultivie-rung/ Landbau

[t TS/a]
	Kompos-tierung


[t TS/a]
	Deponierung



[t TS/a]
	Verbrennung



[t TS/a]
	Abgabe an
Kläranlage
___________
___________
[t TS/a]
	Sonstiges
z. B. Vererdung,
Zwischenlagerung
_____________
_____________
[t TS/a]

	
	
	
	
	
	
	


1) Es ist grundsätzlich die entsorgte Menge der Trockensubstanz, ohne Wasseranteil des Schlamms, (TS) anzugeben.

	Klärschlammentsorgung bzw. -verbringung
	[t TS/a]

	In ein anderes Bundesland verbrachte Klärschlammmenge:
	

	Ins Ausland verbrachte Klärschlammmenge:
	

	Bezug von anderen Abwasseranlagen (ohne Fäkalschlamm):
	

	Bestandsveränderung Zwischenlager:
(Bestand t TS zum 31.12.   minus   Bestand t TS zum 01.01. des Berichtsjahres) 
	



Hinweis: Dem Eigenkontrollbericht sind als Anlage Klärschlammanalysen gemäß Klärschlammverordnung beizufügen.

5.2	Weitere Rückstände

	Art des Rückstandes
	Menge
[t/a]
	Art der Entsorgung
	Hinweise 2)

	Rechengut
	
	
	

	Sandfanggut
	
	
	

	1)
	
	
	

	1)
	
	
	


1) Zusätzliche Rückstände aus der Abwasserbehandlungsanlage
2) z. B. Name der anderen Kläranlage, wenn Rückstände an eine andere Kläranlage übergeben wurden

6	Bewertung von Störungen oder Vorkommnissen, die eine Beeinträchtigung des Betriebs der Abwasserbehandlungsanlage oder nachteilige Veränderungen des Gewässers zur Folge hatten 
	Datum
	Ereignis
	Bewertung

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


7	Auswertung der Eigenkontrolle
Hinweis:	Die Ergebnisse der Eigenkontrolle sind für die Abwasserbehandlungsanlage bezüglich des Betriebsverhaltens,
der Auslastung, Störungen und besonderen Vorkommnissen sowie in Bezug auf den zukünftigen Betrieb zusammenfassend zu bewerten.

	

	

	

	


Die nach § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 2 Abs. 3 ThürAbwEKVO durchzuführenden Kontrollen, Messungen und Untersuchungen wurden gemäß § 4 Abs. 1 ThürAbwEKVO im Betriebstagebuch dokumentiert.


_______________________				_____________________________
Ort, Datum							Unterschrift

Hinweis: Diesem Eigenkontrollbericht ist als Anlage ein Jahresbericht beizufügen, sofern dieser im Rahmen des herkömmlichen Betriebsablaufs mittels EDV erstellt wird.

Anlagen (Bitte Ankreuzen, ob die jeweilige Anlage beigefügt wurde!):
1. Prüfberichte Durchflussmesseinrichtungen						beigefügt: 
2. Ganglinien der Zu- und Ablaufkonzentrationen						beigefügt: 
3. Klärschlammanalysen									beigefügt: 
4. Jahresbericht										beigefügt: 
5. sonstige Nachweise aufgrund wasserrechtlicher Entscheidungen 				beigefügt: 
    (nach § 2 Abs. 3 Satz 2 ThürAbwEKVO)
6. Sonstiges: ________________________________________________________		beigefügt: 
